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Anforderungen aufgrund einer veränderten Mieterstruktur

Anforderungen aus Sicht der Wohnungswirtschaft bzw. 

Mieter:

• Unterstützung von Senioren zum längeren Verbleib 

im eigenen Wohnumfeld.

• Integration altengerechter Assistenzsysteme in 

die Wohnung und ins Gebäude.

• Bereitstellung notwendiger Dienstleistungen in der 

Region.

• Kommunikationsmöglichkeiten mit dem sozialen 

Umfeld.
GEWOBA-Mieterbefragung, 2009
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Durch die Mieter gewünschte Zimmertemperaturen
nach dem Alter der Befragten

GEWOBA-Mieterbefragung, 2009
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Anforderungen durch die Energiekostensteigerungen

Anforderungen aus Sicht der Wohnungswirtschaft / Mieter:

• Intelligente und integrierte Systeme zur Optimierung des Energieverbrauches 

für das Gebäude und die Wohnung.

• Sicherstellung einer unmittelbaren Verbrauchstransparenz

Einfuhrpreisindex für verschiedene 

Energieträger

Quelle: Statistisches Bundesamt, 2009
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Mieterspezifische Unterstützung beim Energiesparen

Anforderungen aus Sicht der Wohnungswirtschaft / Mieter:

• Ergänzende Lösungswege neben den baulichen Maßnahmen am Gebäude

• Möglichkeiten des energie- und kostensparenden Wohnens für den Mieter

• AAL-Systeme als Chance für Transparenz und Optimierungsverfahren
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Evaluierung im Rahmen von Feldtests mit Mietern

• Bereitstellung von 35 Mieterwohnungen zur Evaluierung über 3 Monate

• Evaluierung von Diensten und Inhalten für eine Wohnquartiersplattform

Wohnungsunternehmen (GEWOBA)

Firmen

Bewohner

Evaluierung:

• Dienste / Inhalte

• Prozesse / Verfahren

• Usability
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Evaluierungsschwerpunkte der Wohnungswirtschaft

Bauliche und Technische

Aspekte

Ergänzende

Dienstleistungen

Soziales Umfeld,

Nachbarschaft und Ehrenamt

Strategische Partnerschaften

und Netzwerke

Integration in

das Unternehmen

und Immobilien-

bestand
• Wohnung

• Mieterschaft

• Gebäude

• Wohnumfeld

Evaluierung

praktikabler

Konzepte und

Verfahrens-

weisen
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Die Musterwohnung der GEWOBA
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Der Senior vom Koordinator zum betreuten Kunden

Betreuter Kunde

Ärzte / 

Krankenhäuser

Pflege-

EinrichtungenWeitere

Akteure

Beratungs- / 

Service-Center

Kranken- und 

Pflegekassen

Gerätehersteller 

und -anbieter

Wohnungs-

wirtschaft

?!

Senior

Koordinator
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

www.smart-senior.de
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